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INFO        Debüt-Album ANNA  „Ins Gesicht“ / Rintintin Musik

            (VÖ August/September 2005)

Wie wundervoll reich, weil wirklich vielfältig, deutschsprachige Popmusik in letzter Zeit daherkommt ist im besonderen ein Verdienst der Künstlerinnen & Künstler, denen die Zwänge des formatierten Radios einigermaßen egal sind, die sich nicht irritieren lassen & auf Verantwortliche vertrauen, denen es wichtig ist auf redaktionelle Kräfte zu setzen & Qualität von Quantität unterscheiden können.

Eine dieser besonderen Musikerinnen ist Anna Depenbusch.

ANNA, geboren 1977 in Hamburg. U.a. Studium für Jazzgesang an der  Musikhochschule Hanns Eisler Berlin, Preisträgerin diverser Wettbewerbe, mit Engagements am Schauspielhaus Hannover & am Thalia Theater in Hamburg.

Musikalische Leitung am Thalia in der Gaußstraße (Hamburg).

& - wie sie es beschreibt - „in zweiter Reihe stehend“, als Sängerin auf Deutschland-Tour für/ mit Dru Hill, Cappucino, 2004 für Orange Blue & im Residenztheater München für Udo Lindenbergs Atlantic Affairs.

In diesem Kontext Fernseh-Auftritte bei Viva, The Dome, Bravo-Supershow, etc.

Darüberhinaus CD-Produktionen & Studioarbeit mit diversen Produzenten, DJ´s & Künstlern.

Vollblut-Musikerin. Missverständnis ausgeschlossen.

Auf der Bühne, mit ihrer Band strahlt sie Freude aus.

An der Musik, am Gesang, am Vortrag.

Sehr präsent, sehr klar.

Jetzt gibt ANNA mit der CD „Ins Gesicht“ ihr Debüt. 

Das erste Werk mit dem eigenen Projekt.

Der eigenen Band.

Sie ist Sängerin, Autorin & Produzentin aller Songs. 

Es ist Musik aus dem nördlichen Kreis.

Zum Teil inspiriert von anderen Frauen. Björk zum Beispiel oder Emiliana Turini & von einer dreimonatigen Island-Reise mit Begegnungen (auch mit Björk), Landschaften, Studios, Entfaltungsmöglichkeiten.

Stille, Ruhe, Klarheit, Platz. Geistiger Platz. 

Kein Druck, viel Zeit.

Das ist was hörbar wird.

„...ich glaube, dass man am Meisten geben kann, wenn man sich zurückzieht, in sich hineinhorcht...“

Es sind die leisen Töne, welche die Aufmerksamkeit von der Oberfläche in die Tiefe lotsen.

Was spürbar wird beim Zuhören:

Hingabe. 

„...die Momente in denen ich will, sind meistens die Schwächsten. Die Besten sind die, wenn ich mich hingebe.

Mir Zeit lasse. Soviel Druck wie möglich rausnehme. Ich suche nicht den Schönklang, ich suche einfach nur Klang...“

Was es nicht ist: Animation.

Wenn überhaupt, dann nur ein behutsames „bleib wach“, „bleib flexibel“.

Was es braucht ist eigentlich nur sich drauf einzulassen & Respekt für einen großen Wurf. Eine gelungene Arbeit.

& Menschen, die sich aufs Leben verstehen & die wissen:

Das Gelungene ist häufig unspektakulär.

Es ist kein Feuerwerk.

Es ist einfach von schlichter & klarer Schönheit.

„Ins Gesicht“ ist eine Sammlung hingebungsvoller, versöhnlicher & trostspendender Liebeslieder einer klugen Musikerin & Dichterin.

- „Wo geht es hin? Was hast du gelernt in der „zweiten Reihe“, was du für deinen eigenen Weg mitnimmst?“ -

- „Glück ist das zu machen, was man machen möchte. Sich immer wieder neu erfinden.

Wenn nur noch Automation abläuft, zerbricht es.

Menschen zerbrechen, weil sie nicht mehr bei sich sind, sich selbst nicht mehr haben. Keine Erdung. Die wissen nichts mehr über sich oder über andere...“

Anspiel-Tipps:

Heimat

Tango

Nimm Mich Zurück

Ins Gesicht

